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An die  

Vorsitzende des Hauptausschusses 

über 

den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin 

über Senatskanzlei – G Sen –  

 
 
 
Im Rahmen der Pandemie geschaffene Intensivkapazitäten 
 
Rote Nummer: 3223 
 
81. Sitzung des Hauptausschusses vom 4. November 2020 
 
Ansatz des abgelaufenen Haushaltsjahres:       € 
Ansatz des laufenden Haushaltsjahres:       € 
Ansatz des kommenden Haushaltsjahres:       € 
Ist des abgelaufenen Haushaltsjahres:       € 
Verfügungsbeschränkungen:       € 
Aktuelles Ist:       € 

 
Gesamtkosten:       
 
 
Die Fraktion der CDU hat folgende Berichtsbitte eingereicht: 
 
„Der Senat wird weiter gebeten, dem Hauptausschuss eine Liste der aufgrund der Pandemie 
geschaffenen Intensivkapazitäten an den Berliner Krankenhäusern, ähnlich der Anlage zu 
rote Nummer 3090, als öffentliche Unterlage zur Verfügung zu stellen.“ 
 
 
Es wird gebeten, mit nachfolgendem Bericht den Beschluss als erledigt anzusehen. 
 
Die dem Bericht als Anlage beigefügte Aufstellung entspricht den seit Beginn der Pandemie 
zusätzlich aufgebauten Intensivkapazitäten anhand der Anzahl der seit März von den Kran-
kenhäusern georderten Beatmungsgeräten zur Erweiterung der Möglichkeit von Intensivbe-
atmungen.  
Einzeln aufgeführt sind die Zuteilungen von Beatmungsgeräten aus den Lieferungen des 
Bundes sowie die Order der Plankrankenhäuser und - separat - der Charité Universitätsme-
dizin.  
Die Anschaffungskosten der durch die Plankrankenhäuser selbst georderten Geräte werden 
nach § 12 LKG gefördert. Die Mittel wurden bereits mit dem 1. Nachtragshaushalt beschlos-
sen, so dass die Bewilligungsbescheide erteilt werden konnten.  Die Kosten für die Geräte, 
die durch die Charité geordert werden sowie für die aufgeführten Geräte aus den Bundes-
lieferungen werden vorbehaltlich der abschließenden Entscheidung des Haushaltsgesetz-
gebers im Rahmen des 2. Nachtragshaushalts vom Land übernommen.   
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Über die Gesamtzahl hinaus sind die Häuser in der Lage, durch die Verwendung beispiels-
weise von bereits vorhandenen Narkosegeräten im Notfall zusätzliche Intensivplätze einzu-
richten.  
 
 
 
Dilek Kalayci 
Senatorin für Gesundheit,  
Pflege und Gleichstellung 
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bereits 

geliefert
geordert

bereits 

geliefert
geordert

bereits 

geliefert
geordert

bereits 

geliefert

Caritas-Klinik M. Heimsuchung 3  3  5 0 8 3

Charité - gesamt 93  93  0 0 246 130 339 223

Deutsches Herzzentrum Berlin 0  0  34 34 34 34

Dominikus KH 0  0  5 5 5 5

Ev. Lungenklinik 22  22  30 30 52 52

Ev. Elisabeth Klinik 0  0  27 18 27 18

Ev. Krankenhaus Hubertus 1  1  0 0 1 1

Ev. KH Königin E. Herzberge 0  0  5 5 5 5

Ev. Waldkrankenhaus Spandau 5  5  35 35 40 40

Franziskus KH 0  0  0 0 0 0

Gemeinschaftskrhs. Havelhöhe 15  15  15 15 30 30

Helios Berlin-Buch 11  11  27 27 38 38

HELIOS Klinikum E. v. Behring 15  15  6 6 21 21

Jüdisches Krankenhaus Berlin 4  4  12 8 16 12

KH Bethel Berlin 6  6  3 3 9 9

Martin-Luther-Krankenhaus 5  5  26 13 31 18

Medical Park Humboldtmühle 3  3  0 0 3 3

Park-Klinik Weißensee 5  5  0 0 5 5

Sana Klinikum Lichtenberg 0  0  21 21 21 21

Schlosspark-Klinik 8  8  0 0 8 8

St. Gertrauden-Krankenhaus 1  1  8 8 9 9

St. Hedwig Kliniken gesamt 0  0  28 28 28 28

St. Joseph KH Tempelhof 0  0  26 16 26 16

Unfallkrankenhaus Berlin 6  6  58 22 64 28

Vivantes 16  16  80 80 96 96

Gesamt geordert 219 451 246 916  

Gesamt bereits geliefert 219 374 130 723  

Anzahl der aus den 

Bundeslieferungen gelieferten 

Beatmungsgeräte

Anzahl der nach  

§ 12 LKG geförderten 

Beatmungsgeräte

(Stand: 12.11.2020)

Anzahl der für die Charité 

Universitätsmedizin 

angeschafften 

Beatmungsgeräte

Gesamtanzahl Aufbau 

Intensivkapazitäten




